
1x1 DER STAUDENBEETE 

Folgende Planungsprinzipien helfen dabei, dass einzelne Stauden ein lebendiges, vielfältiges, 
schönes und farbenfrohes Gartenbild ergeben:  

P F L A N Z A BSTÄ N D E BEACHTEN  
Pflanzen brauchen Raum zur Entfaltung. Werden sie zu dicht 
gesetzt, kommt es zu Konkurrenz oder Krankheitsdruck; zu 
weite Abstände führen zu Lücken. Ein abgestimmter Pflanzplan 
sorgt für ein stimmiges Gesamtbild.  

BLÜHASPEKTE BEACHTEN  
Bei der Staudenauswahl sollte eine durchgehende Blühabfolge 
von Frühling bis Herbst mit Früh-, Sommer- und Herbstblühern 
erreicht werden. In sonnigen Lagen wirken kräftige Farben wie 
Gelb, Orange, Purpur und Blau besonders leuchtend. Im 
Schatten bringen zarte Töne wie Weiß, Hellrosa oder Violett 
Helligkeit ins Beet.  

HÖHESTAFFELUNG BERÜCKSICHTIGEN  
Wie in der Natur schafft auch im Garten die Staffelung in 
verschiedene Höhen – von bodendeckenden Arten bis zu hohen 
Leitstauden – Struktur, Tiefe und Dynamik. 

LEITSTAUDENPRINZIP ANWENDEN  
Die dominanten Leitstauden geben den Ton an. Sie werden 
durch Begleit-, Füll- und bodendeckende Stauden ergänzt. 
Diese Pflanzstrategie schafft stabile, langlebige und 
pflegeleichte Pflanzflächen.  
→ Leitstauden: Hohe, markante Stauden mit einer Wuchshöhe 
von rund 90–140 cm oder mehr. Sie werden einzeln oder in 
kleinen Gruppen von 2–3 Stück im Beet gepflanzt.  
→  Begleitstauden: Mit etwa 50–70 cm Wuchshöhe etwas 
niedriger als Leitstauden. Sie werden in Gruppen von 3–10 
Pflanzen um die Leitstauden gesetzt. Gräser eignen sich gut als 
dafür! 
→  Füllstauden: Niedrige Stauden mit einer Wuchshöhe von 
max. 40 cm und bodendeckendem Charakter. Sie werden in 
Gruppen von 8–12 Pflanzen pro Quadratmeter zwischen die Leit- &  
Begleitstauden gepflanzt und ordnen sich diesen ebenfalls unter. 
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Abbildung 1:  Hohe Stauden werden 
mittig oder hinten gepflanzt, mit 
abfallender Höhe reihen sich davor 
begleitende, mittelhohe Stauden und 
niedrige Stauden als Lückenfüller und 
Bodendecker ein. 

Abbildung 2: Unsere beliebte 
Staudenbroschüre geht weg wie 
warme Semmeln. Das freut uns sehr :) 


